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Sehr geehrter Kunde,

,

wir freuen uns, lhnen lhre BöWE - Maschine der
5. ueneratton übergeben zu dürfen. Sie haben eine
Maschrne, bei deren Konstruktion und Fertiouno wir
auf Qualität.den größten Wert gelegt haben:Sie"
enrspncnt dem neuesten Stand von Forschuno und
Technik, besonders in bezug auf den Umw;lts"cÄuü.

Legen Sie diese Installationsanleitung nicht unge_
lesen beiseite!

Das vorliegende Heft enthält alle wesent-
lichen Angaben, die zur Installation threr Textil_
rernigungsmaschine erforderlich sino.

Werden die vorgegebenen Maße und Aufstellunqshin_
werse nrcht genauestens eingehalten, können 

-
wrr aus verständlichen Grüncten
unsere Garantieverpflichtungen gemäß unseren
Lrereroeotngungen nicht erfüllen.

Maße und sonstige Werte entsprechen oem
Stand zum Zeitpunkt der Orucklegung.

Technische Anderungen, die dem Zwecke der
werterentwicklung dienen, oder aus Kon_
slruktionstechnischen Gründen als notwen_
dig erachtet werden, behalten wir uns
jederzeit und ohne vorherige Ankündigung
vor.

Nach-druck - auch auszugsweise - ist nur m[
scnnft cher cenehmigung und euellenangabe
oestattet.

B Ö w E . P A s s A T
Reinigungs- und Wäschereitechnik GmbH
Haunstetter Str. 112, postfach 101360
D-8900Augsburg Tet.oa21/57020

,
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1. Allgemeine Hinweise o

Fachliteratur

Wir veMelsen hier besondgrs art dle lrformationsschriften
und Merkblätter der Fachv€rbärde, Forschungslnstitute und
Beruf sgenossenschaft en.

Gesetze. Verordnungen. Vorschriften

Alle die Branche betreffenden Vorschriften, besondeß überden
sachgemäßen Umgang mit Halogen-Kohlenwass€rstoffen müssgn zwin-
gend eingehalten werden, uln Gesundheits- und Umwehschäden zu
vermelden.

Zu beachten sind in iedem Fall dle einschlägigen Gesetze uhd Vor-
schriften der betrotfenden Länder.

Für die Bundesrepublik Deutschland getten:

Unfallverhiltungworschriften Chemlschreinigung (VBG 66 );
2. Bundesimmissionsschdz-Verordnung ( 2.BlmschV )
Wasserhaushaltsgeset2 ( WHG $ 19 )
Abfallgesetz
Technische Regeln tür gefährliche Aöeitsstofte ( RLGA 9OO )
VDI-Richtlinien
DIN-No.men
VDE-Vorschritten

Kontrollöffnung enlsprechend Verordnung 2. BlmSchV

Diese Texilrelnigungsmaschlne ist serienmäßig mit den vom Gesetzgeber
geforderten Ko rollöfinungen zum Messen der Massenkonzentration an
leichtfl üchtigen Halogenkohlehwasserstoffen ausgestattet.

Instandsetzungsarbeiten

Für Wartung, Instahdhaltung und Betriebssicherheit dies€r hoch-
wertigen Toxllreinigungsmaschine bürgt der Kundendlenst der
BowE-Organisation, der bei Bedarf dle Origiml BöWE-Ersatzeil€
eansetzt.

Sicherheit

Sicherheitseinrichtungen dürfen nicht überbrückt, ausgeschaltet,
oder anders außer Funldion geseti werden. Bei Aufstellung und Beparatur-
arbeiten sind di6 leweils gültigen Arbeitsschutzbestimmungen zu beachten.

Dle Entsorgung von DestillationsrückstäMen, Kontaktwasset Ftusen. usw.
muß vorschrift smäßig erfolgen.

{/_
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s 2; BOWE P 532 Maschinenrückseite
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Ventilator
Luftführungsschacht
Lufterhit2er
Flusenf änger/Nadelfänger
Dosiergerä
Tank (2x)
Pumpe
Heizung Destillierbehälter

9 DosierpumpeEntschäumer
10 Kondensator
11 Filterantrieb
12 Kälteaggregat
13 Trommelgehäuse m. Trommel
14 Trommelantrieb
15 Wasserabscheider
16 Destillierbehälter
17 Fifter



3, Transport
Für sachgemäßen Transport, Aufstellung und Anschluß slnd ehtspre.
chende Fachleute zuzuziehgn, um eine schadensfreie AbwicHung sichezustell€n.

FürAbladen, Transportleren, Einbringen und Aufstellen müssen ge-
oignete Workzsuge und Geräte bereitstehen, z.B.: Kran, Gabelstap-
ler, Hubwagen, Flaschenzug, 56ll, Winde, Hebeisen, Rolten, Hölzer,
KElle.

Ein Transportgeschirr für die Einbringung kann von BöWE leihweise
angeforden -werden.

3.1 Einbringen

lm Normalfall wlrd dle Maschine im Latterwerschlag oder In der Versandklste
aufrecht stehend transportied und eingebracht.

Verpackungsma8e Maschlng

4,,

@NSORBA

Länge mm 2.300
Breitg mm 't .500
Höhe mm 2.410

Wenn die Einbringöffnung nicht ausreicft, bieten sich Ahernattuen an:

Normalmaß mch Auspacken

900
1.300
2.330

Ereite
Höhe

Demontage | (Lüfter)

mm
mm

|29
2.340

1 . 1 4 5
2.130

Breite
HöhE

mm 12q
mm 2.165 WRF 2.165)

Demontage ll (Ladetüre, Nadelfänger, Entschäumerpumpe, Hauptschatter,
Pumpe mit Rohrleitungen zum NF, Attpumpleitung)

Breite
Höhe

mm 1.100
mm 2.166 (WRF 2.165)

Demontage lll (Demontage 2 und Schaltschrankdeckel, Türveniegelung,
Ladetünahmen, Tank- und Frontverkleldung, lGlteaggregat, RA-Filter,
Antriebsmotor mit Halterung, Ausräumtür6 Destillation)

Breite
Höhe

mm
mm

970
2.1d5 (WRF 2.16s)



4. Fundament
4.1 Fundamentmaße

Lochabstände

Achtung:
Beide Flächen müsssn bel der
Consorba-A|.lfstellung dan sein.

Nach der lnstallation
gasdicht vergieß€n-

tso-E

A
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c
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Stahlbeton: Für normale Bodenverhältnisse mind. gOO mm tief

Loch tür Steinschraube oder Spreizanker ie nach Fabrikat

Raumboden - Betonplatte

(Eventuell) Deckendurchbruch für Versorgungsleitungen

Abstände von der P 532 zur nächsten Maschine (Außenkante
Maschinerwerkleidung ) .



4. Fundament 1.,.

4.1 Fundamentmaße

Deckonbohrung (20 mm') für Durchgangsschraube, L?inge ie
hach Deckerdicke. Eventue 

 

Absttitzung

Maschine auf Stahlbelonplatte | 00 bis a00 mm und Fundamen!
preßkork 12 bis 15 mm mitl -3kp/cmz.
Unterhalb der Decke Preßkork und Stahlscheibe 1O mm. Decken-
bohrung 25 mm (evtl. PVC - Schlaucheintage).

4.2 Betestioen

Richtiges Befestlgen ist fft einen geduscharmen, störungsfreien
Betriebsablauf äußerst wichtig. Bei Fundamentaufstellung vorzugs-
weise Steinschrauben verwenden!

Die Befestigungsfläche muß waagrecht und eben sein. Fliesen, Filz,
Bitumenestrich, Gummioder Kork dürfen grundsäl2lich nicht als
direkte Stellfl äche dienen.

Bei unebenem Betonboden ist es erfordedich. den Maschinen- bzw
Wannenrahmen mft Sttitzkeilen in Waaoe zu brinoen und die Auflaoe-
fläche mit Zement auszuoießen.

4.3 Geräusch-bzw.Schwingungsisolierung

Für besondere Schwingungsisolierung können Sonderfundamente,
Schwingelemente, Federtöpfe oder dergleichen in Zusammenaüeit
mit Baufachleuten und Spezialfirmen angewandt werden.

lt

v

H

K

v

v

v

Deckenaufstellung mit GeräuschLsdie.ung



5. Lösemittel - Sicherheitswanne

o
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mit verkieldung uM Stooleiste
ohne Verhe-rdung und Sto8leiste

o

o

3

@ 
Schraubo mit Dichtkappe

Kappe

O-Ring
sN 159871

Dichaing
sN 159972
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5. Lösemittel - Sicherheitswanne 12.

5.1 Neuinstallation der Wanne

WannenMestigung:

Alternativ kommen 3 Befestigungsarten ztlr Anwendung:

- SteinschraubenzumElnzementleren
(vozugsweise veMonden; Länge 2SO mm)

- Sicherheitsspreizahker
zum Einsetzen In gebohrte Löcher

- Gewlndestangen
für Durchgangslöcher bei Deckenaufste ung

Gewinde für alle Betestlgungsanen: M 16

5.2 Steinschraubeneinbetoniert
lt'

Arbeitsgänge:

Rahhen von Wannetrennen, Steinschrauben in Rahmenlöcher mit
U - Scheiben, Fedeningen und Muttern setzen.

Steinschraube mit Dichtkapp€(gmuß 65 mm über den Beton
herausstehen (siehe EtnzelheitYeite g)-

Rahmen einnivellieren (Frontseite beachten). Falls der Boden
uneben, Rahmen mit Keilen ausrichten und mh Zement ausgleßen.

Ankedöcher mit Schnellbirder - Zement ausgießen.

Nach dem Abblqjen Muttem gleichnvißig festziehen. Mutterder
Steinschraub€t entfernen.

Messingdichtkappe der Wanne abschrauben, Dichtring nicht
beschädlgen.

Wanne in den Rahmen einlegen.

Mutter und Scheibe der SteinschraubeSfestziehen.

5.3 Sicherheitssprelzanker

Aöeitsgänge:

Rahmen von der Wanne trehnen. lU-

Fahmen auf dem vorgesehenen platz eindchten.
Achtung: Frontseite (siehe Skizze Seite 9) beactfien.

,J,

K
ffil
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5. Lösemittel - Sicherheitswanne
Rahmen als Bohrschablohe ve|wenden.

Voöohren mit Stelhbohrer t6 mm.
Mindestbohrtiefe 1 g0 mm.
Rahmen ebtfernen.
Bohrbild mit 25 mm Steinbohrer 1gO mm tief aufbohren.

Muttern und Scheiben der Spreizanker entfernen.
Anker in die Bohdöcher setzen.
Achtung: Langer Spreizanker In Bohrung8schraube mh Dichtkappe)

Fahmgh autsezen und einnlvellieren. Falls der Boden uneben
ist, mlt Keilen ausriclten und mit Zement ausoießen.

Muttern der Anker glelchmäßlg lestzlehen.
Wanne in den Eahmen l6gen.

Mutter urd Scheibe der Schraube mit Dichtkappe@anziehen.

Achtung: Gewindebolzen darf im festgezogenen Zustand
r|ax.5 mm über der Mutter vorslehen (ev . überstehende
Länge abschleifen).

Sicherheitsspreizanker sind bel BöWE orhättlich

Sicherheitsspreizanker (Komponente) SN 155919, bestehend aus:

1 Stück lang SN 149466
5 Stück kutz SN 149469

Arbehsgänge:

Bahmen von derWanne trennen.

Bahmen auf dem vorgesehenen platz einrichren.

Achtung: Frontsehe (siehe Skizze Seite 9) beactfen.

Fahmen als Bohrschablone verwenden.

Verbohren lnit Stelnbohrer 16 mm.

Rahmen entfernen.

Aulbohren des Bohrbildes bei normaler Deckemufstellung
{siehe Fundamentskizzg) mit Steinbohrer 20 mm.

Bel schwingungsisotierter Deckenauf slellung (siehe Fundamentskizze)
mit Steinbohrer 25 mm aufbohren.

Gewindestanqen urchbohrte Decke

o
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5. Lösemittel - Sicherheitswanne

Ratun€n muo an der D6ck9 satt aufl€g€n.
Falls dl93 nlctn der Fall H. mft Ke ei ausrlchten urd
mit Zem€rfi ausgleB€n.

In beiten Deckenaufstdlungsan€n (nonnale urd sdr,vingungsisdt€ne)
mu8 dle Schraubo mlt Dichtkapp€Eielvslls 65 mm frei herausragen.

u)



6. Aufstellung
Umgebunosbedinqunoen

6.1.1 Vorschritten

Die geltenden Vorschriften über Raumbetüftung und -größe,
Geruch- und Geräuschemisslonen, Unfallverhütung usw sind
zu beachten. lm SchattschEnk sind Kofiakte für Raumbelüftunos_
steuerung vorhanden (siehe Seite 22)

Ge6uschpegel in2 mAbstand:

6.1.2 Temperatur

Die Maschine soll nicht der d hekten Sonnenbestrahluno
ausgesetzl werden. Ausreichende Luftzuluhr ist wegen-Wä..e_
austausch (Wähesta!l) sicherzustellen. Die RaurntemDeratur
sottwegon Einfriergefahr des im System befindllchen Wassers
1 "C nicht unterschreiten und im Dauerbetrieb wegen erhöhten
Lösemittetverbrauchs zto .c nicht übersteioen.

ohne CONSORBA
mit CONSORBA

Wärmeabstrahlung:
ohne CONSORBA
mit CONSORBA

66 dB (A)
6e dB (4

12.000 kJ
12.500 kJ

6.1.3 Umbauungen

Kulissen, Blenden, Zwischendecken und dergleichen jn Maschinennähe
sind so zu montieren, da0 sie den Betriebsablauf nich be_
hindern und beiWartung und Reparatur leicht und schnell
entfernt werden können.

HINIUEJSEI

Anlagen mit offener Flamme, z.B. gasbeheizte Manqel, Tumbler.
nrcnr rm serben Raum betreiben, weil sie bei Lösemftteizer_
setzung durch giftige, korrosive Gase geschädigt werden können.

Es muß sichergestellt sein, daß die Luft aus dem Maschinen_
raum nrcnt tn einen evfl. vorhandenen Heizungsraum entvveichen
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6. Aufstellung
6.2 Aufstellungsort

6.2.1 Plalzbedarf

Vorder- und Rückseite sollen für Bedienung, Wartung und
Beparatur zugängig sein.

6.2.2 Maschinenmaße

ohne CONSORBA

_2

ö

o,
;

€

mit CONSORBA

Uinge
Breite
Höhe

mm 2 -110
mm 1.290
mm 2-340

2.815
1.290
2.340

UL

6.2.3 Bodenbelastung

Der Aufstellungsort muß nach der angegebenen Bodenbelastung
ausgelegt werden, die sich zusammensetzt aus:

' stalischer Last = Maschinengewicht + max. Lösemitteltüllung und

- dynamischerlast= Trommelschwingkraftnormalverteilter,
schleuderfeuchter Ware.

Die beim Schleudervorgang auftretenden Schwingkräfte sind
entsprechend den örtlichen Verhältnissen (Untergrund, Stütz-
wände usw.) zu berücksichtigen. Es dürfen keine Flesonanzen
entstehen.

Lassen Sie sich von Bautachleuten beraten.

Consorba

Wanne

l)2



6. Aufstellung

6.3.1 Standmaße ohne CONSORBA

Uinge
Breite
Standfläche
Gewicht ohne Lösemittel
Gewicht mit Lösemlttel (stat. Last)
Trommelschwingkraft (dyn. Last)
Bodenbelastung (stat. + dyn. Last)
- Standard - Afirieb

Beidea Fundamentauslegung weden Baufachleute unter Be-
rücksichtigung der analogen bzw. maschinenbedingten sowie
örtlichen Gegebenheiten die beste Lösung - auch auswirt-
schaftlicher Sicht - finden.
Bei nicht ausreichender zulässiger Bodenbelastung evfl.
lastverteilerrahmen verwenden. Wir empfehlen zusätzlich eine
Lösemittel - Sicherheitswanne zu installieren (in der BR
Doutschland gesetztich gefordert). Siehe Seite 9.

6.3.2 Verankerunosarten

- Fü.Deckenaufstellung
Durchgangsschrauben (Gewindestange)
mit Scheiben und Muttern M 16

- FürFundamentaufstellung
Steinschrauben zum Einzementieren in
ausgesparte oder geslemmte Löcher. t

oder I
Schwedastclübel mit Gewindestanoe I

ooer 
- 

I
Sicherheitsspreizanter zum Ei- - -.- - - I
in gebohrte Löcher. M 16 

=
Für Schäden, die durch Mißachtung unserer Empfehlungen und I
Hinweise entstehen, übernehmen wir keine Haftung. I

I
HINWEIS: L
Die CONSORBA erfordert keirl eigenes Fundamem und beeinftu8t
nicht das Maschinenf undament.

6.4 Maschinenmontage

Arbeitsgänge:
Maschine mit Rollen und Hilfsgeräen 10 mm über Wannenhöhe
bringen. Voneilhaftes Aufschieben der l,4aschine seitlich von
der Schmalseite. MUB das Aufschieben von der Frontseite eF
tolgen, stehen Hilfsstiltzen BÖWE-SN 139516 zur Verfügung.
Montageanleitung siehe Aufkleber auf den Hitfsstillzen.
I\raschine und Rahmen mit Sechskantschrauben M 16 (im Liefer
urnfang enthalten) verschrauben.
Mutter der Fundamentschraube mit Dichtkappeßnachziehen.
Kupferdichtring lt. Skizze aufl egen
Dichtkappe aufschrauben und festziehen.
Gitterroste einsetzen.

mm 2.110
mm 7 t0
m2 1,5
kg 1.380
kg 1.850
N 6.995

N/.2 17.2a0
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7. Anschluß U2

7.1 MaßblattMaschlnenabmessungen

ll2

ta

Ar

l&

{}

Wanne mit Verkleidung und Stoßleisie
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7. Anschluß
Maßblatt Maschinenanschlüsse

Maßänderungen vorbehaltenl

Pos. Medium
mm

Zoll
inch

-x-
mm mm

'| 
/4

1/2
1/2

1
2

5
6
7
I
I
1 0
l t

Dampf Destillation
Kondensat Destillation
Kondensat Heizregister
Dampf Helzregister
Kühlwasse?ulauf
Kühlwasserablauf
Kontaktwasser-Sammelbehälter
Druckluft
Elektr. Anschluß
Dampf CONSORBA
Kondensat CONSORBA

t 5
20

8

1 /2
'| 
/2

1/2
1 /2
3/4

130
50

1.830
1.660
1.390

50

1.828

50
20

190
430
90

1.724
100

1.120

2.060
1.625
1.050

90
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7. Anschluß
7.3 Leitungen

Die bauseitigen Versorgungs- und Entsorgungsrohrleitungen
sind nach Maßblattangaben anzuschließen. Dampf, Druckluft
und Wasser milssen mlt Absperrventilen versehen werden. Beim
WasseranschluB DIN 1988 beachten. ZurVermeidung von Körper-
schallübertragung können die Rohrl€hungen mit elngm Zwischen-
stilck aus flexiblem Metallschlauch angeschlossen und dle
Rohrhalter isolien werden.

7.3.1 Damof

Installatlon und Anschluß isoliert vedeoen.
Asbest vermeidenl

Betriebdruck 4 - 5 bar Sattdampl.
BeiVordruck über 5 bar ist ein ReduzieNentil mit Manometer
einzubauen und so einzustellen, daß diefür Per zulässige
Höchsttemperatur von 150'C (messen!) nicht überschritten
wird. (Gefahr von Lösemittelzersetzung und Schäden an der Maschine!)

Dampfbedarf(GrößeDampfeeeuger) ohneCONSOBBA
mh CONSORBA

7.3.2 Kondensal

Kondensatleitung möglichst mit Gefälle von der Maschineweg
isoliert vedegen. Bei Steigung Rückschlagklappe und Entwäs-
serung am tiefsten Punkt vorsehen

Achtung:

kglmin 0,8
kglmin 1,05

Kondensatgegendruck muß mindestens 1,5 bar unter
dem Dampf eingangsdruck liegen.

7.3.3 Kühlwasserzulauf

Leitungen ohne Querschnittwerengungen und möglichst ohne
Winkelund Bögen an die Maschineführen. Der wärmehaushalt der
Maschine ist auf 12'C KühlwassereintrinstemDeratw und
2 - 4 bar gleichmäßigen Druck optimal ausgelegt.



o 7. Anschluß
ln der 8R Deutschland lst taut DtN 1g8g bauseits eine Wasser-
rücklaufsperre uM Belilltung zu installieren.

Bei Druckablall in der Kühlwasseruersorgung oder höheren
^unMassenemperaturen (2.8. Rücklühlbetrieb) muß die Zulej_
tung elne Nennweite größer herangeführt werden. Eintritts.
temperaturen nicht über 22 "C, weil Flecken auf der Ware
und überhöhter Lösemittelverbrauch entstehen und die Trockenzeit
vedängert wird.

Bei Rückkühlbetrieb ist die richtige Insta ation besonders
wichtjg. Sosind u.a. Kühlerieislung, Stadtwasserumschaltung,
Kätespeicher, Pumpengröße, Kühtwasser-Umgehung zu berück_
slchtigen.

Kühlwasserspitzenbedarf 4 bar (t 2 rc)
ohne CONSORBA
mit CONSORBA

l/mih
l/min

10,0
' t2,o

Daten für Temperaturen bis 22.C:

Nennweite mindestens 2 s / l ' �

Pumpendurchsatz
Pumpendruck

Abzuführende Wärmemenge:
ohne CONSORBA
mit CONSORBA

^" /h
bar

v"J/h
kJ /h

0,6
4 - 6

35.000
36.000

Siehe auch eigene Installations- und Betriebsanweisuno des
Rückkühlaggregares.
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7. Anschluß e
Installationsbeispiele für Kühlwasserversorgung

Anschluß f ür Stadtwasser

Kühlwasserabläuf e müssen
getrennt gef ühft werden.

Anschluß bei wasserrücHührung (Kälteaggregat oder Kühlturm)

Wenn Zu- und Ablauf mit Handventilen ausgestattet sind, müs-
sen vor Inbetrlebmhme der Maschine beide Ventile geöffnet
werden, damit dle Kühlung gewähdeistet ist und derSensor
in der KondEnsatablauffeftung des Destillierkühlers bei Kühl-
wassermangel anspricht.

7.3.4 Kühlwasserablaul

Das austretende Kühlwasser kann zum Kanal geführt, weiteNer-
wendet oder dckgekühlt werden, da es inneftalbder Maschine
in einem geschlossenen lceislauf gefühd und nicht mit Löse-
mittel in Berührung kommt. Eine wiederveMendung ist anzustreben.

0
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7, Anschluß
7.3.5 Kontaktwasser

Kontaktwasser-Sammelbehätter täglich entleeren. Vorschrifts-
mäßig über Kontaktwasser-Aufbereitungsgerä entsorgen.

7.3.6 Druckluft

Der Luftdruck soll mindestens 6,0 bar betragen. Die Maschine
ist mit einem Druckluft-Reduzieruentil, Manometer und Druckluft-
Wasserabscheider ausgestattet.

7.3.7 ElektrischerAnschtuß

Netzspannung beachten Oypenschitd). Anschlüsse Lt/12lLS,
Null- und Schutzleiter mit entsprechendem euerschnitt und
Abslcherung herstellen. Kabel durch dafür vorgesehene
Pc-Verschraubung in den Schaltschrank führen und anklemmen.

P 532 ohne CONSORBA P 532 da P 532 el WRF P 532 el

Betriebslast kw 6,6 18,6 20,6

220 V 41,1
50

Nennstrom A
Sicherung A

380 V Nennstrom A
Sicherung A

25,5
35

43,7
50

46,8
50

415  V Nennstrom A
Sicherung A

24,6
25

41,3
50

44,1
50

P 532 mit CONSORBA P 532 da P 532 eIWRF P 532 el

Betriebslast kW 7,7 26,7

220 V 45,8
50

Nennstrom A
Sicherung A

380 V 28,2
35

57,1
63

Nennstrom A
Sicherung A

54,3
63

415 V Nennstrom A
Sicherung A

27,1
35

50,8
63 63

WRF = WärmerücKührung
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7. Anschluß
7.3.8 AnsteuerunoRaumlüftuno

Entsprechend geltenderVorschrift kann die Maschinenautomatik
mit einem Raumlüftungsgebläse g€koppdt werden. Die Maschine
läßt sich nw starten, wenn die Raumlüftung eingeschaltet
ist.

naumabsaugung Elngang 7l (in 71)
N-x7 lAb
A1-x7 /gz

Dle Kontakte werden mit dor Ventilatorsteugruno veöunden.

Rauml(ift ungsventilator

L3
I
I
I

L2
I

J
L1

.lA1-x7 /82


